
Blinde Passagiere 
in meinem Boot?
Ein Mitmach-Projekt der Uni Basel

Anleitung: Version für Z-Antriebe mit Filtereinheit

Vorbereitung:
Boote mit Z-Antrieb und Filtereinheit eignen sich prinzipiell besonders gut für dieses Projekt. 

Woher weiss ich, ob mein Antrieb eine Filtereinheit hat? – Öffnen Sie die Klappe über dem 
Motorraum. 

Sehen Sie dieses Teil? Das ist die Filtereinheit:

Die Filtereinheit lässt sich aufschrauben. Darin befindet sich ein Sieb, dass sich herausnehmen und 
leeren lässt. Darin könnten sich auch Grundellarven verstecken!

Wenn Sie keine Filtereinheit haben, benutzen Sie bitte die Anleitung für Aussenbordmotoren!
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Blinde Passagiere 
in meinem Boot?
Ein Mitmach-Projekt der Uni Basel

Anleitung: Version für Z-Antriebe mit Filtereinheit

Vorbereitung:
Um Proben aus Ihrem Motor zu sammeln, bekommen sie Folgendes gestellt:
• Spatel zum Proben sammeln
• Probengefässe
• Teilnehmerdatenbogen

Weiterhin benötigen Sie einen Stift (Bleistifte funktionieren am Wasser besonders zuverlässig).

Ablauf
Finden Sie einen Tag, an dem Sie Zeit für und Lust auf eine Fahrt mit Ihrem Boot haben. Zu zweit 
wird die Probennahme noch leichter! Verstauen Sie die benötigten Materialien auf Ihrem Boot oder 
an Ihrem Liegeplatz. 

Hinweis: Besonders hilfreich sind Probennahmen, die gegen Abend stattfinden – vielleicht können 
sie Ihre Fahrt ja sogar so planen, dass sie erst nach der Dämmerung die Probe nehmen? 
Grundellarven sind nämlich ab den Abendstunden besonders aktiv! 

Schauen sie sich vor der Fahrt einmal Ihren Motor im hochgeklappten Zustand genauer an: 
Von welchem Hersteller ist Ihr Motor? Wie viel PS hat er? – Notieren Sie diese Informationen auf 
Ihrem Teilnehmerdatenbogen.  
Besitzt ihr Z-Antrieb einen Filterbehälter? – Dieser ist besonders hilfreich, um Proben aus Z-
Antrieben sammeln zu können! 
Falls nicht: 
Können Sie Ihren Motor so hochklappen, dass er aus dem Wasser auftaucht? – Benutzen Sie für 
die Probennahme die Anleitung für Aussenbordmotoren.

Füllen Sie den Teilnehmerdatenbogen aus – diese Informationen werden uns nachher helfen, die 
gesammelten Proben richtig einzuordnen! 

Fahren Sie mit Ihrem Boot so lange sie möchten und geniessen Sie die Tour! 
Wenn Sie wieder im Hafen ankommen, legen Sie an und stellen Sie den Motor ab. 

Stellen Sie nun sicher, dass Sie alle Materialien zur Probennahme bereit haben.
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1. Öffnen Sie die Klappe zum Motorraum.

2. Öffnen sie den Deckel der Filtereinheit. Auf

Ihrem Boot sollte das passende Werkzeug dafür 

vorhanden sein.

3. Entnehmen Sie das Sieb, das sich im Inneren der 

Filtereinheit befindet.

4. Leeren Sie den Inhalt des Siebs in ein 

Probengefäss.

Hinweis: Viel Material lässt sich wahrscheinlich in 

das Gefäss schütteln. Benutzen Sie entweder den 

Spatel oder, wenn Sie mögen, Ihre Hand, um den 

Rest in das Gefäss zu bekommen.

5. Schrauben Sie das Probengefäss wieder zu und 

beschriften Sie das Etikett.

6. Bewahren Sie das Probengefäss aufrechtstehend

auf. Die Probengefässe werden nach Absprache von 

Karen Bussmann abgeholt.

Probennahme: Mit einer Filtereinheit ist die Probennahme 
besonders leicht zu bewerkstelligen:

Waschen Sie den Kescher möglichst mit Wasser aus einem Schlauch ab, so dass er für die nächste 
Probennahme sauber ist. 

Fertig! Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 
Gerne dürfen Sie natürlich auch mehrmals Proben sammeln 


